
Barrierefrei :
Konzepte für  
altersgerechte 
Bäder.
Keiner hört es gerne, aber je älter  
man wird, desto wahrscheinli-
cher wird es, dass es mit der eige-
nen Mobilität mal nicht mehr 
so klappt. Gut, wer rechtzeitig 
daran denkt, seine Lebensräume 
altersgerecht zu gestalten.

Gerade im Bad kann vorgesorgt 
werden. Fehlende Haltegriffe, Stu-
fen, rutschiger Bodenbelag oder 
auch veraltete Installationen kön-
nen eine selbstständige Körper-
pflege schwierig gestalten. Hier 
kann man mit einer zeitgemäßen 
Badplanung Abhilfe schaffen.
Das neue Badezimmer sollte fle-
xibel und dynamisch sein und die 

Veränderungen in Ihrem Leben 
mitmachen. Gemeinsam planen 
und bauen wir Ihr neues Wunsch-
bad. Dabei sind uns Ihre persön-
lichen Anforderungen besonders 
wichtig. Design, außergewöhnli-
che Optik und Funktionalität sind 
dabei selbstverständlich.

Gestalten Sie mit uns zusammen 
das Bad, in dem man in Ruhe 
aufwachsen, gesund bleiben und 
alt werden kann.



Mit einer neuen Heizung haben 
Sie die Möglichkeit, effektiv CO2 
einzusparen. Trotz der auf den 
ersten Blick hohen Investition mit 
der neuen Anlage spricht vieles 
dafür, die Heizung rechtzeitig zu 
modernisieren. Denn eine effek-
tive Anlage spart nicht nur CO2 
sondern auch Kosten und das 
jeden Monat.

Neue Heizung 
– weniger CO2

Heizwasser muss eine bestimmte 
Zusammensetzung aufweisen, 
damit es nicht zu Rostschäden in 
der Anlage kommt. Beim Entsal-
zen werden alle Salze gelöst aus 
dem Wasser entfernt, beim Ent-
härten dagegen werden lediglich 
die sogenannten Härtebildner 
Kalzium und Magnesium gegen 
Natrium ausgetauscht. Nur die 
Entsalzung bietet einen echten 
Schutz, da damit auch die Leitfä-
higkeit des Wasser reduziert wird 
- und die ist in hohem Maß für die 
Korrosion verantwortlich.

Heizwasser - 
Entsalzen oder Enthärten?

Nutzen Sie
Fördergelder 
Nach wie vor werden Förderun-
gen zur energetischen Sanierung 
gewährt. Wer über eine Sanie-
rung nachdenkt, sollte sich über 
die Möglichkeiten zur Förde-
rung informieren. Zusätzlich zur 
KfW-Förderung bieten auch viele 
Kommunen Förderungen für Bau-
herren. Dabei reicht die Palette 
der geförderten Maßnahmen vom 
Fenstertausch bis zur kompletten  
energetischen Sanierung. Detail-
lierte Informationen hält Ihr Fach-
betrieb für Sie bereit.

Badheizkörper 
Heizung oder 
Dekoelement?

Auf den ersten Blick ist es nicht 
immer gleich zu sehen: Moderne 
Badheizkörper sind heute in so 
vielen Formen erhältlich, dass sie 
oft mehr wie ein tolles Dekoele-
ment wirken – und nützlich sind 
sie außerdem! Denn die prak-
tischen Heizelemente sorgen 
nicht nur für schnelle Wärme im 
Badezimmer, sondern können als 
Handtuchwärmer, Raumteiler 
oder extravaganter Eye-Catcher 
eingesetzt werden.

Heizkörper fürs Bad sind einfach 
zu installieren und das bei ver-
gleichsweise hoher Effizienz. Je 
nach bauseitiger Vorbereitung 
kann das Heizelement direkt an 
den Heizkreislauf angeschlossen 
werden oder wird per Stroman-
schluss betrieben. Der Aufwand 
ist dabei gering – mit einfachen 
Mitteln erhalten Sie eine prakti-
sche Zusatzheizung und die Mög-
lichkeit, Ihr Badezimmer schnell 
auf eine angenehme Tempera-
tur aufzuheizen. Hier hilft auch 
die neue Regelungstechnik mit. 
Über moderne Steuergeräte kön-
nen Voreinstellungen getroffen 
werden, so dass das Badezimmer 
immer dann angenehm warm ist, 
wenn Sie das möchten. In der 
restlichen Zeit wird die Raumtem-
peratur herabgeregelt – ein wich-
tiger Beitrag zum Energiesparen 
im Haushalt.

Schön warm von unten –  
Fußbodenheizung voll im Trend

Ob als alleinige Heizung oder als 
Ergänzung zu den Heizkörpern – 
Flächenheizungen und insbeson-
dere Fußbodenheizungen werden 
immer beliebter. Ideal ist die 
direkte Installation beim Neubau 
oder im Rahmen einer Renovie-
rung. Doch auch das Nachrüsten 
ist möglich.

Generell unterscheidet man zwi-
schen wassergeführten und elek-
trischen Fußbodenheizungen. 
Während erstere an den Heizkreis-
lauf angeschlossen werden, laufen 
zweitere mit Strom aus der Steck-
dose. So oder so – die Vorteile für 
die Bewohner liegen auf der Hand. 
Die angenehme Strahlungswärme 
sorgt bei insgesamt niedrigeren 
Raumtemperaturen für ein ange-
nehmes Klima und ein behagliches 
Wohngefühl. Verstärkt wird das 
durch den passenden Bodenbelag. 
Möglich in Kombination mit der 
Fußbodenheizung sind zum Bei-
spiel Fliesen, aber auch Laminat, 
Parkett oder geeignete Teppichbö-
den ohne Schaumrücken. Lassen 
Sie sich im Fachhandel beraten, 
welche Fußbodenheizung für Ihre 
Vorstellungen die richtige ist!


